
  

 

Universal-Investment-Gesellschaft mbH 

Frankfurt am Main 

Änderung der Besonderen Anlagebedingungen 

für das OGAW-Sondervermögen 

HP&P Euro Select UI Fonds  

(zukünftig HP&P Europe Equity) 

(ISINs: DE0009790766; DE000A2ARN30) 

 

Zum 1. Juni 2023 werden die Besonderen Anlagebedingungen (BAB) für das oben genannte 

OGAW-Sondervermögen geändert.  

Das Sondervermögen wird umbenannt in „HP&P Europe Equity“. 

Des Weiteren wird die „Anteilklasse B“ (ISIN: DE000A2ARN30) in „Anteilklasse R“ umbe-

nannt.  

Zudem wird sich die Anlagestrategie des Fonds zum 1. Juni 2023 auf eine reine Aktienan-

lage konzentrieren und in diesem Zusammenhang wird der bisher geltende Vergleichsindex 

(Benchmark) des Fonds1 angepasst auf 100 % STOXX2  Europe 50 NR (EUR). 

Im § 7 Absatz 5 BAB Erfolgsabhängige Vergütung wird der bisherige Vergleichsindex eben-

falls wie oben beschrieben geändert und zukünftig als neuer Vergleichsindex „STOXX3 Eu-

rope 50 NR (EUR)“ festgelegt.  

Im Übrigen werden redaktionelle Anpassungen innerhalb der BAB vorgenommen. 

Weitere Informationen sind auf der Internet-Seite der Gesellschaft erhältlich: 

https://fondsfinder.universal-investment.com/de/DE/Funds/DE0009790766/downloads 

https://fondsfinder.universal-investment.com/de/DE/Funds/DE000A2ARN30/downloads 

Nachfolgend finden Sie die ab dem 1. Juni 2023 geltenden BAB: 

      … 

 

1 Bisher: 75 % „STOXX Europe 50 NR (EUR)“ und 25 % EURIBOR 3 M TR (EU). STOXX ist eine eingetragene 

Marke der STOXX Ltd und EURIBOR® ist eine eingetragene Marke der EMMI a.i.s.b.l. 

2 STOXX ist eine eingetragene Marke der STOXX Ltd 

3 STOXX ist eine eingetragene Marke der STOXX Ltd 

https://fondsfinder.universal-investment.com/de/DE/Funds/DE0009790766/downloads
https://fondsfinder.universal-investment.com/de/DE/Funds/DE000A2ARN30/downloads


  

B E S O N D E R E   A N L A G E B E D I N G U N G E N 

zur Regelung des Rechtsverhältnisses zwischen den Anlegern 

und der 

UNIVERSAL-INVESTMENT-GESELLSCHAFT MBH, 

Frankfurt am Main, 

(nachstehend „Gesellschaft“ genannt) 

für das von der Gesellschaft verwaltete 

Sondervermögen gemäß der OGAW-Richtlinie 

HP&P Europe Equity, 

die nur in Verbindung mit den für dieses Sondervermögen 

von der Gesellschaft aufgestellten 

Allgemeinen Anlagebedingungen  

gelten. 

ANLAGEGRUNDSÄTZE UND ANLAGEGRENZEN 

§ 1 Vermögensgegenstände 

Die Gesellschaft darf für das OGAW-Sondervermögen folgende Vermögensgegenstände er-
werben: 

a) Wertpapiere gemäß § 5 der Allgemeinen Anlagebedingungen,  

b) Geldmarktinstrumente gemäß § 6 der Allgemeinen Anlagebedingungen, 

c) Bankguthaben gemäß § 7 der Allgemeinen Anlagebedingungen, 

d) Investmentanteile gemäß § 8 der Allgemeinen Anlagebedingungen, 

e) Derivate gemäß § 9 der Allgemeinen Anlagebedingungen, 

f) Sonstige Anlageinstrumente gemäß § 10 der Allgemeinen Anlagebedingungen.  

§ 1a Wertpapier-Darlehens- und Pensionsgeschäfte 

Wertpapier-Darlehens- und Pensionsgeschäfte gemäß den §§ 13 und 14 der Allgemeinen 
Anlagebedingungen werden nicht abgeschlossen. 

  



  

§ 2 Anlagegrenzen 

(1) Das OGAW-Sondervermögen darf vollständig aus Wertpapieren gemäß § 1 Nr. 1 beste-
hen.  

(2) Das OGAW-Sondervermögen setzt sich zu mindestens 51 % aus europäischen Aktien zu-
sammen. 

(3) Zusätzlich zu der in dem vorstehenden Absatz 2 festgelegten Anlagegrenze gilt ebenfalls, 
dass mehr als 50 % des Wertes des Aktivvermögens (die Höhe des Aktivvermögens be-
stimmt sich nach dem Wert der Vermögensgegenstände des Investmentfonds im Sinne 
des § 1 Abs. 2 Investmentsteuergesetz (InvStG) ohne Berücksichtigung von Verbindlich-
keiten) des OGAW-Sondervermögens in solche Kapitalbeteiligungen im Sinne des § 2 Abs. 
8 InvStG angelegt werden, die nach diesen Anlagebedingungen für das OGAW-Sonder-
vermögen erworben werden können (Aktienfonds im Sinne des § 2 Abs. 6 InvStG). Dabei 
können die tatsächlichen Kapitalbeteiligungsquoten von Ziel-Investmentfonds im Sinne 
des § 2 Abs. 5 Satz 1 InvStG, die nach diesen Anlagebedingungen für das OGAW-Sonder-
vermögen erworben werden können, berücksichtigt werden.  

(4) Bis zu 25 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens dürfen in verzinslichen Wertpapie-
ren investiert werden. 

(5) Der Erwerb von Geldmarktinstrumenten ist bis zu 49 % des Wertes des OGAW-Sonder-
vermögens und nur nach Maßgabe des § 6 der Allgemeinen Anlagebedingungen mög-
lich. 

(6) Wertpapiere und Geldmarktinstrumente desselben Emittenten dürfen über 5 % hinaus 
bis zu 10 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens erworben werden, wenn der Ge-
samtwert der Wertpapiere und Geldmarktinstrumente dieser Emittenten 40 % des Wer-
tes des OGAW-Sondervermögens nicht übersteigt. 

(7) Bis zu 49 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens dürfen in Bankguthaben nach 
Maßgabe des § 7 Satz 1 der Allgemeinen Anlagebedingungen gehalten werden.  

(8) Bis zu 10 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens dürfen in Investmentanteilen nach 
Maßgabe des § 8 der Allgemeinen Anlagebedingungen gehalten werden. Die Gesell-
schaft wählt die zu erwerbenden Investmentanteile entweder nach den Anlagebestim-
mungen bzw. nach dem Anlageschwerpunkt dieser Anteile oder nach dem letzten Jah-
res- oder Halbjahresbericht der Investmentanteile aus. Es können alle zulässigen Arten 
von Anteilen an inländischen Sondervermögen und Investmentaktiengesellschaften mit 
veränderlichem Kapital sowie von Anteilen an EU-OGAW und von EU-Verwaltungsgesell-
schaften oder ausländischen Verwaltungsgesellschaften verwalteten offenen Investment-
vermögen, die keine EU-OGAW sind, erworben werden. Der Anteil des OGAW-Sonder-
vermögens, der höchstens in Anteilen der jeweiligen Art gehalten werden darf, ist auf 
die Anlagegrenze nach Satz 1 beschränkt. Die in § 11 Abs. 9 der Allgemeinen Anlagebe-
dingungen genannten Grenzen bleiben unberührt.  

§ 2a Derivate 

Zinsswaps, Währungsswaps oder Zins-Währungsswaps, Optionen auf Swaps (Swaptions) 
und Credit Default Swaps dürfen nicht abgeschlossen werden. 

§ 3 Anlageausschuss 

Die Gesellschaft kann sich mit Blick auf das OGAW-Sondervermögen des Rates eines Anla-
geausschusses bedienen. 



  

ANTEILKLASSEN 

§ 4 Anteilklassen 

(1) Für das OGAW-Sondervermögen können Anteilklassen im Sinne von § 16 Abs. 3 der All-
gemeinen Anlagebedingungen gebildet werden, die sich hinsichtlich der Ertragsverwen-
dung, des Ausgabeaufschlages, der Währung des Anteilwertes einschließlich des Einsat-
zes von Währungssicherungsgeschäften, der Verwaltungsvergütung, der Verwahrstellen-
vergütung, der erfolgsabhängigen Vergütung, der Vertriebsgesellschaft, der Mindestan-
lagesumme oder einer Kombination dieser Merkmale unterscheiden. Die Bildung von An-
teilklassen ist jederzeit zulässig und liegt im Ermessen der Gesellschaft. 

(2) Die bestehenden Anteilklassen werden sowohl im Verkaufsprospekt als auch im Jahres- 
und Halbjahresbericht einzeln aufgezählt. Die die Anteilklassen kennzeichnenden Ausge-
staltungsmerkmale (Ertragsverwendung, Ausgabeaufschlag, Währung des Anteilwertes, 
Verwaltungsvergütung, Verwahrstellenvergütung, erfolgsabhängige Vergütung, Ver-
triebsgesellschaft, Mindestanlagesumme oder eine Kombination dieser Merkmale) wer-
den im Verkaufsprospekt und im Jahres- und Halbjahresbericht im Einzelnen beschrieben. 

(3) Der Abschluss von Währungskurssicherungsgeschäften ausschließlich zugunsten einer 
einzigen Währungsanteilklasse ist zulässig. Für Währungsanteilklassen mit einer Wäh-
rungsabsicherung zugunsten der Währung dieser Anteilklasse (Referenzwährung) darf 
die Gesellschaft auch unabhängig von § 9 der Allgemeinen Anlagebedingungen Derivate 
im Sinne des § 197 Abs. 1 KAGB auf Wechselkurse oder Währungen mit dem Ziel einset-
zen, Anteilwertverluste durch Wechselkursverluste von nicht auf die Referenzwährung 
der Anteilklasse lautenden Vermögensgegenständen des OGAW-Sondervermögens zu 
vermeiden. 

(4) Der Anteilwert wird für jede Anteilklasse gesondert errechnet, indem die Kosten der Auf-
legung neuer Anteilklassen, Ausschüttungen (einschließlich der aus dem Fondsvermögen 
ggf. abzuführenden Steuern), die in Absatz 1 genannten Vergütungen und die Ergebnisse 
aus Währungskurssicherungsgeschäften, die auf eine bestimmte Anteilklasse entfallen, 
ggf. einschließlich Ertragsausgleich, ausschließlich dieser Anteilklasse zugeordnet wer-
den. 

ANTEILE, AUSGABEPREIS, RÜCKNAHMEPREIS, RÜCKNAHME VON ANTEILEN UND 
KOSTEN 

§ 5 Anteile 

Die Anleger sind an den jeweiligen Vermögensgegenständen des OGAW-Sondervermögens 
in Höhe ihrer Anteile als Miteigentümer nach Bruchteilen beteiligt. 

§ 6 Ausgabe- und Rücknahmepreis 

(1) Der Ausgabeaufschlag beträgt 5,0 % des Anteilwerts. Es steht der Gesellschaft frei, für 
das OGAW-Sondervermögen oder für eine oder mehrere Anteilklassen einen niedrigeren 
Ausgabeaufschlag zu berechnen oder von der Berechnung eines Ausgabeaufschlages ab-
zusehen. Die Gesellschaft gibt für jede Anteilklasse im Verkaufsprospekt, im Jahres- und 
Halbjahresbericht die erhobenen Ausgabeaufschläge an. 

(2) Die Rücknahme erfolgt zum Anteilwert. Ein Rücknahmeabschlag wird nicht erhoben. 



  

§ 7 Kosten 

(1) Vergütungen, die der Gesellschaft aus dem OGAW-Sondervermögen zustehen: 

Die Gesellschaft erhält für die Verwaltung des OGAW-Sondervermögens eine vierteljähr-
lich zahlbare Vergütung in Höhe von bis zu einem Viertel aus 1,80 % p.a. des durch-
schnittlichen Nettoinventarwertes des OGAW-Sondervermögens, der aus den Werten 
eines jeden Bewertungstages errechnet wird. Es steht der Gesellschaft frei, für das 
OGAW-Sondervermögen oder für eine oder mehrere Anteilklassen eine niedrigere Ver-
gütung zu berechnen oder von der Berechnung einer Vergütung abzusehen. Die Gesell-
schaft gibt für jede Anteilklasse im Verkaufsprospekt, im Jahres- und Halbjahresbericht 
die erhobene Verwaltungsvergütung an. 

(2) Vergütungen, die aus dem OGAW-Sondervermögen an Dritte zu zahlen sind: 

Die Gesellschaft kann sich bei der Umsetzung des Anlagekonzeptes einer Anlagebera-
tungs- oder Asset Management-Gesellschaft bedienen. Die Vergütung der Anlagebera-
tungs- oder Asset Management-Gesellschaft wird von der Verwaltungsvergütung ge-
mäß Absatz 1 abgedeckt.  

(3) Die Verwahrstelle erhält für ihre Tätigkeit eine vierteljährlich zahlbare Vergütung in Höhe 
von bis zu einem Viertel aus 0,10 % p.a. des durchschnittlichen Nettoinventarwertes des 
OGAW-Sondervermögens, der aus den Werten eines jeden Bewertungstages errechnet 
wird. Es steht der Verwahrstelle frei, für das OGAW-Sondervermögen oder für eine oder 
mehrere Anteilklassen eine niedrigere Vergütung in Rechnung zu stellen oder von der 
Berechnung einer Vergütung abzusehen. Die Gesellschaft gibt für jede Anteilklasse im 
Verkaufsprospekt, im Jahres- und Halbjahresbericht die erhobene Verwahrstellenvergü-
tung an. 

(4) Der Betrag, der jährlich aus dem OGAW-Sondervermögen nach den vorstehenden Absät-
zen 1 und 3 als Vergütungen entnommen wird, kann insgesamt bis zu 1,90 % p.a. des 
durchschnittlichen Nettoinventarwertes des OGAW-Sondervermögens in der Abrech-
nungsperiode, der aus den Werten eines jeden Bewertungstages errechnet wird, betra-
gen. 

(5) Ferner kann die Gesellschaft je ausgegebenen Anteil eine erfolgsabhängige Vergütung in 
Höhe von bis zu 15 % des Betrages erhalten, um den die Anteilwertentwicklung die Ent-
wicklung des Vergleichsindex am Ende einer Abrechnungsperiode übersteigt (Outperfor-
mance über den Vergleichsindex, d.h. positive Abweichung der Anteilwertentwicklung 
von der Benchmarkentwicklung, nachfolgend auch „Positive Benchmark-Abweichung“ 
genannt), jedoch insgesamt höchstens bis zu 5 % des durchschnittlichen Nettoinventar-
wertes des OGAW-Sondervermögens in der Abrechnungsperiode, der aus den Werten am 
Ende eines jeden Bewertungstages errechnet wird. Satz 1 gilt im Falle der Bildung von 
Anteilklassen entsprechend für die jeweilige Anteilklasse. 
 

Die dem OGAW-Sondervermögen belasteten Kosten dürfen vor dem Vergleich nicht 
von der Entwicklung des Vergleichsindex abgezogen werden. 

 
Unterschreitet die Anteilwertentwicklung am Ende einer Abrechnungsperiode die Ent-
wicklung des Vergleichsindex (Underperformance zum Vergleichsindex, d.h. negative 
Abweichung der Anteilwertentwicklung von der Benchmarkentwicklung, nachfolgend 
auch „Negative Benchmark-Abweichung“ genannt), so erhält die Gesellschaft keine er-
folgsabhängige Vergütung. Entsprechend der Berechnung der erfolgsabhängigen Ver-
gütung bei Positiver Benchmark-Abweichung wird nun auf Basis der Negativen Bench-
mark-Abweichung ein Underperformancebetrag pro Anteilwert errechnet und in die 
nächste Abrechnungsperiode als negativer Vortrag vorgetragen („Negativer Vortrag“). 
Der Negative Vortrag wird nicht durch einen Höchstbetrag begrenzt. Für die nachfol-
gende Abrechnungsperiode erhält die Gesellschaft nur dann eine erfolgsabhängige 



  

Vergütung, wenn der aus Positiver Benchmark-Abweichung errechnete Betrag am Ende 
dieser Abrechnungsperiode den Negativen Vortrag aus der vorangegangenen Abrech-
nungsperiode übersteigt. In diesem Fall errechnet sich der Vergütungsanspruch aus der 
Differenz beider Beträge. Übersteigt der aus Positiver Benchmark-Abweichung errech-
nete Betrag den Negativen Vortrag aus der vorangegangenen Abrechnungsperiode 
nicht, werden beide Beträge verrechnet. Der verbleibende Underperformancebetrag pro 
Anteilwert wird wieder in die nächste Abrechnungsperiode als neuer „Negativer Vor-
trag“ vorgetragen. Ergibt sich am Ende der nächsten Abrechnungsperiode erneut eine 
Negative Benchmark-Abweichung, so wird der vorhandene Negative Vortrag um den 
aus dieser Negativen Benchmark-Abweichung errechneten Underperformancebetrag 
erhöht. Bei der jährlichen Berechnung des Vergütungsanspruchs werden etwaige Un-
derperformancebeträge der jeweils fünf vorangegangenen Abrechnungsperioden be-
rücksichtigt. Existieren für das OGAW-Sondervermögen bzw. die jeweilige Anteilklasse 
weniger als fünf vorangegangene Abrechnungsperioden, so werden alle vorangegange-
nen Abrechnungsperioden berücksichtigt. 

Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines Ka-
lenderjahres. Die erste Abrechnungsperiode begann am 30. Juni 2013 und endete am 
31. Dezember 2014. Im Falle der Auflegung neuer Anteilklassen beginnt deren erste 
Abrechnungsperiode mit der Auflegung der jeweiligen Anteilklasse und endet – sofern 
die Auflegung nicht zum 1. Januar erfolgt - erst am zweiten 31. Dezember, der der Auf-
legung folgt. 

Als Vergleichsindex wird STOXX4 Europe 50 NR (EUR) festgelegt. Falls der Vergleichsin-
dex entfallen sollte, wird die Gesellschaft einen angemessenen anderen Index festlegen, 
der an die Stelle des genannten Index tritt. 

Die Anteilwertentwicklung ist nach der BVI-Methode5 zu berechnen. 

Entsprechend dem Ergebnis eines täglichen Vergleichs wird eine rechnerisch angefal-
lene erfolgsabhängige Vergütung im OGAW-Sondervermögen je ausgegebenen Anteil 
zurückgestellt oder eine bereits gebuchte Rückstellung entsprechend aufgelöst. Aufge-
löste Rückstellungen fallen dem OGAW-Sondervermögen zu. Eine erfolgsabhängige 
Vergütung kann nur entnommen werden, soweit entsprechende Rückstellungen gebil-
det wurden. 

Die erfolgsabhängige Vergütung kann auch dann entnommen werden, wenn der An-
teilwert am Ende der Abrechnungsperiode den Anteilwert zu Beginn der Abrechnungs-
periode unterschreitet („Negative Anteilwertentwicklung“). 

(6) Neben den vorgenannten Vergütungen gehen die folgenden Aufwendungen zu Lasten 
des OGAW-Sondervermögens: 

a) bankübliche Depot- und Kontogebühren, ggf. einschließlich der banküblichen Kos-
ten für die Verwahrung ausländischer Vermögensgegenstände im Ausland; 

b) Kosten für den Druck und Versand der für die Anleger bestimmten gesetzlich vorge-
schriebenen Verkaufsunterlagen (Jahres- und Halbjahresberichte, Verkaufsprospekt, 
Basisinformationsblatt); 

 

4 STOXX ist eine eingetragene Marke der STOXX Ltd. 

5 Eine Erläuterung der BVI-Methode wird auf der Homepage des BVI Bundesverband Investment und Asset 

Management e.V. veröffentlicht (www.bvi.de). 



  

c) Kosten der Bekanntmachung der Jahres- und Halbjahresberichte, der Ausgabe- und 
Rücknahmepreise und ggf. der Ausschüttungen oder Thesaurierungen und des Auf-
lösungsberichtes; 

d) Kosten der Erstellung und Verwendung eines dauerhaften Datenträgers, außer im 
Fall der Informationen über Fondsverschmelzungen und der Informationen über 
Maßnahmen im Zusammenhang mit Anlagegrenzverletzungen oder Berechnungs-
fehlern bei der Anteilwertermittlung; 

e) Kosten für die Prüfung des OGAW-Sondervermögens durch den Abschlussprüfer des 
OGAW-Sondervermögens; 

f) Kosten für die Bekanntmachung der Besteuerungsgrundlagen und der Bescheini-
gung, dass die steuerlichen Angaben nach den Regeln des deutschen Steuerrechts 
ermittelt wurden; 

g) Kosten für die Geltendmachung und Durchsetzung von Rechtsansprüchen durch die 
Gesellschaft für Rechnung des OGAW-Sondervermögens sowie der Abwehr von ge-
gen die Gesellschaft zu Lasten des OGAW-Sondervermögens erhobenen Ansprü-
chen; 

h) Gebühren und Kosten, die von staatlichen Stellen in Bezug auf das OGAW-Sonder-
vermögen erhoben werden; 

i) Kosten für Rechts- und Steuerberatung im Hinblick auf das OGAW-Sondervermögen; 

j) Kosten sowie jegliche Entgelte, die mit dem Erwerb und/oder der Verwendung bzw. 
Nennung eines Vergleichsmaßstabes oder Finanzindizes anfallen können; 

k) Kosten für die Beauftragung von Stimmrechtsbevollmächtigten; 

l) Kosten für die Analyse des Anlageerfolges des OGAW-Sondervermögens durch 
Dritte; 

m) im Zusammenhang mit den an die Gesellschaft, die Verwahrstelle und Dritte zu zah-
lenden Vergütungen sowie den vorstehend genannten Aufwendungen anfallende 
Steuern einschließlich der im Zusammenhang mit der Verwaltung und Verwahrung 
entstehenden Steuern. 

(7) Neben den vorgenannten Vergütungen und Aufwendungen werden dem OGAW-Sonder-
vermögen die im Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung von Vermögens-
gegenständen entstehenden Kosten belastet. 

(8) Die Gesellschaft hat im Jahresbericht und im Halbjahresbericht den Betrag der Ausgabe-
aufschläge und Rücknahmeabschläge offen zu legen, die dem OGAW-Sondervermögen 
im Berichtszeitraum für den Erwerb und die Rücknahme von Anteilen und Aktien im Sinne 
des § 196 KAGB berechnet worden sind. Beim Erwerb von Anteilen, die direkt oder indi-
rekt von der Gesellschaft selbst oder einer anderen Gesellschaft verwaltet werden, mit 
der die Gesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mittelbare Beteiligung ver-
bunden ist, darf die Gesellschaft oder die andere Gesellschaft für den Erwerb und die 
Rücknahme keine Ausgabeaufschläge und Rücknahmeabschläge berechnen. Die Gesell-
schaft hat im Jahresbericht und im Halbjahresbericht die Vergütung offen zu legen, die 
dem OGAW-Sondervermögen von der Gesellschaft selbst, von einer anderen Verwal-
tungsgesellschaft, einer Investmentaktiengesellschaft oder einer anderen Gesellschaft, 
mit der die Gesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mittelbare Beteiligung 
verbunden ist oder einer ausländischen Investment-Gesellschaft, einschließlich ihrer Ver-
waltungsgesellschaft  als Verwaltungsvergütung für die im OGAW-Sondervermögen ge-
haltenen Anteile oder Aktien berechnet wurde. 



  

ERTRAGSVERWENDUNG UND GESCHÄFTSJAHR 

§ 8 Thesaurierung der Erträge 

Bei thesaurierenden Anteilklassen legt die Gesellschaft die während des Geschäftsjahres für 
Rechnung des OGAW-Sondervermögens angefallenen und nicht zur Kostendeckung ver-
wendeten Zinsen, Dividenden und sonstigen Erträge – unter Berücksichtigung des zugehöri-
gen Ertragsausgleichs – sowie die realisierten Veräußerungsgewinne im OGAW-Sonderver-
mögen anteilig wieder an. 

§ 9 Ausschüttung 

(1) Bei ausschüttenden Anteilklassen schüttet die Gesellschaft grundsätzlich die während des 
Geschäftsjahres auf die jeweilige Anteilklasse entfallenden, für Rechnung des OGAW-
Sondervermögens angefallenen und nicht zur Kostendeckung verwendeten anteiligen 
Zinsen, Dividenden und sonstigen Erträge – unter Berücksichtigung des zugehörigen 
Ertragsausgleichs – aus. Realisierte Veräußerungsgewinne – unter Berücksichtigung des 
zugehörigen Ertragsausgleichs – können anteilig ebenfalls zur Ausschüttung 
herangezogen werden. 

(2) Ausschüttbare anteilige Erträge gemäß Absatz 1 können zur Ausschüttung in späteren 
Geschäftsjahren insoweit vorgetragen werden, als die Summe der vorgetragenen Erträge 
15 % des jeweiligen Wertes des OGAW-Sondervermögens zum Ende des Geschäftsjahres 
nicht übersteigt. Erträge aus Rumpfgeschäftsjahren können vollständig vorgetragen wer-
den. 

(3) Im Interesse der Substanzerhaltung können anteilige Erträge teilweise, in Sonderfällen 
auch vollständig zur Wiederanlage im OGAW-Sondervermögen bestimmt werden. 

(4) Die Ausschüttung erfolgt jährlich innerhalb von vier Monaten nach Schluss des Geschäfts-
jahres. Zwischenausschüttungen können für einzelne Anteilklassen vorgesehen sein. 

§ 10 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr des OGAW-Sondervermögens beginnt am 1. Januar und endet am 
31. Dezember. 

… 

Frankfurt am Main, April 2023 

Universal-Investment-Gesellschaft mbH 

 


